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Wenn ich so recht überlege, mich beeinflussen diese Erlebnisse und Erzählungen schon in
meiner Einstellung. Nämlich: Ich denke, bei uns wird zur Zeit die Nazivergangenheit als
Mahnung und Schuld der Deutschen hochgehalten und muss auch für einiges herhalten.

(Nebenbei: musste ich neulich erleben in einem Statement zur Inklusion, wo man behauptete,
dass unsere Nazivergangenheit die Sonderpädagogik in ihrem Seperationsgedanken geprägt
hat)

Dabei wird immer ausgeblendet bzw. rückt nicht genug ins Bewusstsein, dass die
Naziherrschaft, der Krieg und die Folgen für die gesamte Bevölkerung unermessliches Leid
brachte. Es gab nämlich mehr Opfer als die, von denen man immer liest. Gegen einen
Einzugbefehl konnte man sich nicht wehren, sonst wurde man als Deserteur erschossen.

Am liebsten möchte ich da gar nicht mehr daran erinnert werden - an die ganzen leidvollen
Erzählungen. Ich bin genug geprägt dadurch. Man sieht, dass die Erzählungen so nachhaltig
prägend waren, dass es nur einen kleinen Impuls braucht um sich genau daran zu erinnern. Das
sehe ich auch bei den Mitschreibern.

Warum kann man nicht einfach in Frieden zusammenleben und aktuelle Probleme am Thema
lösen und nicht immer mit der Vergangenheit in Verbindung bringen?
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